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Pressemitteilung 11.2.2009 

 

 

Die „Initiative gegen einen FOB in Vaihingen“ appelliert an Gemeinderäte 

Demokratische Stadtplanung statt vorschnelle 

Festlegung auf Aurelis-Pläne 

 
Immer wieder hat die IgFOB in den vergangenen Wochen und Monaten die Befürchtung geäu-

ßert, die Bebauung des Geländes am Vaihinger Bahnhof - von der der nach wie vor abgelehnte 

FOB nur den kleinsten Teil ausmacht - werde allein nach den Rendite-Vorstellungen des 

Grundstückseigentümers Aurelis erfolgen, die in krassem Gegensatz zu einer sozialen Stadt-

entwicklung stehen. 

Von Gemeinderäten war dem entgegen gehalten worden: Nicht der Grundstückseigentümer 

habe über die Art der Bebauung und Entwicklung des Geländes zu entscheiden, sondern der 

demokratisch gewählte Gemeinderat. Deshalb würden für den geplanten Investorenwettbewerb 

zunächst öffentlich Kriterien und Eckpunkte zu Art und Ausmaß der Bebauung erarbeitet und 

erst unter diesen Maßgaben der Wettbewerb ausgeschrieben. 

 

Mit großem Erstaunen mussten wir nun feststellen, dass im Umwelt und Technik-Ausschuss am 

kommenden Dienstag nicht öffentlich die Investoren ausgewählt und über das Gutachterverfahren 

beschlossen werden soll, ohne dass auch nur ansatzweise über Inhalte und Zielsetzungen des Wett-

bewerbs diskutiert und entschieden worden wäre. Was bisher an Vorstellungen hierzu vorliegt sind 

allein die Vaihingen zu großem Nachteil gereichenden Pläne der Aurelis GmbH: 16.000 m2 Büro, 

3.000 m2 Handel, 6.500 m2 Hotelhochhaus. 

 

Die IgFOB weist noch einmal nachdrücklich darauf hin, dass es aus Sicht der Bürgerinnen und Bürger 

eine ganze Reihe von Bebauungsalternativen für das Gelände gibt. Die wohl sinnvollste davon: be-

zahlbarer Mietwohnungsbau. 

Das Gelände am Vaihinger Bahnhof stellt dafür eine hervorragende Möglichkeit dar. Es könnte die 

fragwürdige und problematische Überbauung der letzten Frei- und Erholungsflächen in Vaihingen, 

Möhringen und Sonnenberg ersetzen. Ein solcher „Städtebau der kurzen Wege“ könnte dazu beitra-

gen, den Pendlerverkehr zu reduzieren. Auf den über 20.000 m
2
, die im Planungsgebiet zur Verfügung 

stehen, sind auch bei lockerer Bebauung mit genügend Abstand zum Bahnbetrieb und der Wieder-

herstellung großzügiger Grünbereiche 150 bis 200 Wohneinheiten zu realisieren. 

 

Wir appellieren an unsere gewählten Gemeinderäte: 

Lassen Sie sich nicht von Verwaltung und Immobilienspekulanten hinter verschlossenen Türen über-

rumpeln, sondern folgen sie dem Rat des ehemaligen Hamburger Senators M. Naumann zum Um-

gang mit Aurelis-Grundstücken: 

 „Solche Finanzinvestoren sind an sozialer Stadtentwicklung nicht interessiert, sondern an schnellen 

Gewinnen, die sich einzig und allein durch hochwertige und teure Immobilien erzielen lassen. Es gilt 

nun, sich nicht beirren zu lassen und das Gelände nicht nach einer Verwertungstaktik zu ent 
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wickeln, sondern im Dialog mit Fachwelt und Bürgern eine zukunftsfähige Masterplanung für 

das Gelände auf den Weg zu bringen.“ 

 

Treffen Sie am 17.2. im UTA keine vorschnellen Festlegungen im Geheimen, sondern verlangen Sie 

von der Verwaltung ein offenes Verfahren, so dass die Entscheidung tatsächlich bei Ihnen liegt, nicht 

beim Investor und auch nicht bei der Verwaltung. 

Geben Sie entsprechend dem Antrag der Grünen vom 30.1.2009  (GR 36/2009) den Bürgerinnen und 

Bürgern die Möglichkeit, sich zugunsten einer wohlabgewogenen Planung in das Verfahren einzubrin-

gen. 

 

Für den Sprecherrat 

 

Gerhard Wick 


